
kaltes-Nachrichten aus der 
allen Heimalh 

Frei-Dem 
provisi- Stand-ums 

B e r l i n. Wegen des Zweikampses, 
in dem der Obercerentonienmeister v. 

Schroder fiel, ist Herr v. Katze vom 

Kriegsgericht zu zwei Jahren Festung 
verurtheilt worden.—Auf Befehl des 
Kaisers darf die Gemische Zeitung« 
wegen ihrer iiingsten Artikel gegen 
hochgeftellte Personen in des Kaisers 
Umgebung in den loniglicheu Schlos- 
sern nicht mehr gehalten werden-Auf 
der Gewerbeauestellung wurde das 
Alpenpanorauta in Folge einer An- 
regung des Baudireltore Giersderg auf 
Unordnung des Treptower Arnteoor- 
stehero wegen feuerpolizeilicher Beden- 
ken bis zur Ausführng der verlangten 
Umdauten geschlossen.——s5nhaber gro- 
ßer amerikanischer Firmen weilten 
neulich längere Zeit aus der Aue-stel- 
lung und ertheilten hervorragenden 
Berliner Ausstellern größere Aufträge. 
Ein Treibriemenfobritant erhielt allein 
fiir eirea 100,000 Mark Lieferungent 
hierdurch-Ueber 2200 Zeitungen ge- 
langen jetzt täglich auf dein Postamti 
Gewerbeausstellung zur Ausgabe, von 
denen der grüßte Theil zur Ausstattuug 
der Lesehalle im Wandelgong verwen- 
det wird. Unter diesen Zeitungen be- 
finden sich etwa 700 aus dem Auelande. 

Forst i. l-. Tie Fabrik von Rein- 
hold Mobitill, zu der eine Garnsortiw 
anstatt, liettenscheererei und Epulerei 
gehörten, ist durch eiue Feuersbrunst 
gänzlich eingeäschert worden. Auch die 
im Fabrilgebiiude befindliche Mildsrhe 
Droussiranstalt wurde ein Raub der 
Flammen. Der Schaden ist sehr bedeu- 
tend. Ein Arbeiter erlitt leicht-: Brand- 
wundert. 

provin: spann-man 
Hunnen-en Acht Monate Gefäng- 

niß hat Redaltenr Schale-r wegen An- 
griffs aus den Kriegeminister und die 
Osfizicie erhalten; der Verleger der 
Broschüren, welche die Angriffe ent- 
hielten, Namens Lus, wurde unt 1000 
Mart gestraft. 

G e e ft e in ii n d e. Der wegen Unter- 
schlagnng von Spartassengeldern flüch- 
tig gewordene Sparkaffenrendant Be- 
verstedter wurde in Ztubben verhaftet i 

Die Hohe der unterschiagenett Gelder 
ifi noch nicht festgestellt 

Wilhelmshaven Auf der Jn- 
sel Baltruni ist die Leiche dee beim 
Untergange des Torpedoboates S. 48 
verungliickten Oberheizers Eteinberg 
angetrieben. Die Leiche war tnit einer 
Schwimmweste des genannten Tot-pede- 
booteö versehen- 

Provinz gessen-Kaiserin 
Frankfurt. Am hiefigen Bahn- 

hos fand der Handelsmann Weingarten 
einen Ring. Duft es ein Brillant fiir 
250 Mark war, ahnte er nicht, wie er 

versichert Er reiste nach Mainz nnd 
wollte den Ring da versettem nur unt 

den Werth zu tnrirett, wie er in feiner 
Fabel von dein »Ningelche« in bttrleds ; 
ter Weise erzählt. Tie Strafe fiir die 

Fundunterschlagnng, da ein Diebstahl 
vorn Finger nicht nachzuweisen ist, 
wurde aus eine cLtothe Gefängniß beis 
messen- 

Wiecsbaden Neulich Nachtsi brach im iiurhctus gener aus. Ess 
brannte der Tachstttht iiber den Man-l 
fardenzitntnern des weiblichen Perfosi 
nals det- iturhaudrestaurateurs ab. s 

Zwölf Mädchen schwebten in großen 
Lebenegefahy weil die ,51atninen den; 
Korridor zu versperren drohten. Tas; 
Feuer wurde durch energische Maßnahi 
men rafch bewattigt· 

provinz Portrrnmt. 
Grei fstva l d. Vor Hintre-in starb 

hier der altefte ttandidat der Theologie 
in Deutschland im Alter non 70 Juli 
ren. Der Betreffende ist thatfaclflirh 
während seines ganzen langen Lebend 
bei der lslreifswalder theologischen 
Fakultät eingeschrieben gewesen, ohne 
ein Exatnen zu machen Die-d hatte» 
seinen guten (.·-.,intnd. Ein entfernte-ei 
Verwandte-r von ihm, ein reicher Mann, i 

hatte ihm fein Vermögen hinterlasfetH 
unter der Bedingung, daft er dessen! 
Zinsen genießen sollte, so lange ers 
studirte und ohne Anstellung fei ; spa- s 
ter soll das Vermögen Stiftungen zu- I 
fallen. Ter Standidat war sttilau genug, ! 
bis an fein Lebendende in ..studiren.« ? 

Tempel burg. Mitte Mai ist in! 
der Nahe von hier, in einer Kiefern-i 
parzelle, ein alter Mann, der sichs Abends zuvor dort zur Ruhe nieder-- 

gelegt hatte, erfroren aufgefunden wor- ! 

den« 
Provins Unken. l 

Posen Ein Maler in dentVororte. 
sersiy, der tiirzlich zur katholischen 
Kirche iibergetreten ist, hatte erzählt,i 
daß ein ihm gehöriges Marienbild 
plotzlich die Augen bewegt und eine 
starke Lichtansftrahlnng gezeigt habe. 

n Folge defer sammelte sieh eine 

s große Vollötttenge vor der Wohnung 
es Malers, daß die Polizei das Bild 

entfernte; ed wurde dein zuständigen 
Protest übergeben. 

Schneidemllhl Beim Schau- 
keln den Tod gefunden haben die beiden 
acht- nnd viereinhalbjithri en Töchter 
des Arbeiters Or ch. le Kinder 
schaukelten sich att einein zwischen 
tvel genannten Pseilern hitn enden 
hors laut Einga eznrs ischet 

Badea- ..«.lt. Hier-be «erieth ein 
jedenfalls schon morsch-r eilerlri’s 
Schwanken stürzte tun nnd begrub dle 
findet unter sich, so das Beide sofort 
getsdtet wurde-. 

».— 

proving Osipreusktw s 
O it n i g S b e r g. Bei einem Zusam- ; 

menftofz zwischen Sehniugglern und der » 

rufsisihen Grenzwaehe wurde ein Pa- 
scher getödtet, ein zweiter schwer ver- 

»wunder- 
T i l f i t. Der wegen Meineides 

verhaftete frühere Stadtrath Witfehel 
ist als geisteggeftört in das Provinzinli s 
Irrenhaus überführt worden. 

( 

! provinx Memtrcnskew 
Danzig. Bei der Bürgermeister- i 

wohl wurde Regierungsrath Teibriickj 
mit 35 Stimmen zum ersten Bürger- 
meister gewählt; der zweite Bürger- 
meister Tratnpe erhielt lts Stimmen. 

Elbing. Der Eldinger sireietag 
bewilligte mit 23 gegen 4 Stimmen 
fiir den Ausbau des Kreischaussew 
net-es 370,00» Mart und für den Hass- 
uferbahnbau 25,00» Mark. 

Thora. Auf dem hiesigen Fuß- 
artiilerieiSchießplatz ift durch die 
Selbstentziindung einer sogenannten 
Flattermine großes Un lück geschehen. 

nuptmann Adams, Se ondelieutenant 
annemann, Fiorporal Plater und eine 

Anzahl Leute vom Pommer'schen Pio- 
nier-Bataiilon Nr. 2 wurden schwer 
verwundet. 

Meinprovinp 

durch das Bingerloeh explodirte auf dem 
Schraubenschleppdampser »Difch Nr- 
3« der DampfkesfeL Kapitän Hilden 
nebst Frau, Steuermann August Erlen- 
bach aus Ean und vier Personen der 
Schiffsmannschaft find todt, zwei Ma- 
trofen schwer verwundet. Das start 
befehädiate Schiff ist gesunken. 

Erefeld. »Die Stadtverordneteni 
genehniigtenfkinstimntig den Antaufi 
ver hiesige-» den Gebkiidcm Pukiceuis 
in Hjiheinböllerhiitte gehörigen Gast-; 
werte zuni l· April fiir l,700,000 
Mart und bewilligten Puricclli für 
den itzfahrigen Verzicht auf das hiesige 

l 
l 
l 

Bingerbrück. Bei der Fahrt 

( 

Gaemonopol 1,:-;·n),000 Mart. 
Trier. Nach hier eingetroffener 

endgiltiger Entscheidung dee Kaisers 
wird das hiesige HusareniRegiment 
im Herbst nach Straßburg in Garnifon 
verlegt. 

Provinz gratitfm 
E r f u rt. Eine neue Art von Straf- 

verfolgung soll auf Grund des Para- 
graphen 237 des Deutschen Strafgesetz- 
buehee lonstruirt werden. Der angeH 
zogene Paragraph handelt von »Bes- 
giiustigung« respektive »Beihilfe.'« « 

Die hiesige Staatsanwaltsihaft will 
der »Erfurter Tribiine« uiit dein Para- 
graphen zu Leide gehen. weil sie dies 
ihrem Redatteur Stegtnann auferlegte Z 
Geldstrafe erlegt hatte. ! 

H a l l e. Tie Rabe’frhe Baumwoll- i 
spinnerei in tssieljiehenstein stiftete Zum ? 
25jiihrigen Friedenefeste nun-» Mart ! 
zur« Begründung einer Pensionskasse 
fiir Arbeiten 

Naiiritbtira. Tie hiesige Straf-s 
lannner hat den Gärtner stittel zn zioei « 

Jahren Winnguist verurtheilt, weilE 
er, um sieh an dein Magistrat zu Vaucha 
wegen seiner Itrbeiteentlaisnng zu- 
riirkkn 175 sflsst und tiiadelholzdrinnns 
abgehaeit hat« 

Provinz xcrtilesikm 
Vreelair Ter Jluestand der 

Maurer nnd Brunnleheiter ist be- 
endet. Zwischen elrhcjtnelnnern und 
Arbeitgebern ist insofern ciite Einignna 
erzielt worden, alo fnr Man-Jst die 
Noruialardeitezeit von tl ani its-I, 
Stunden herabgesetzt, daaeaen der 

Stundenlvhn non st- auf ns Pfennige 
erhöht wird. Die Banhitfoardeitcr er 

halten 3 Pfennige zutage nrv Filum-. 
t- u bl i n i h. Jin nahen Pawonlauer 

Walde fand dieser Tage ein dianiui 
statt von vier Walddieben gegen einen 
einzelnen jagdhereihtigten Gast ane 

Berlin. Er befand sich in äußerster 
Nothwchr; ers wurde mit Posten auf 
ihn gefeuert. Ein Wilderer empfing 
die Kugel von vorn nnd biiszte tnit dein 
Tode. 
provinx Hrixlcmvig--Holstein. 

it i e i. Hier fanden ini Beisein des 
Ehe-so des-H tin-fischen anpedoweseno 
Jbrahitn dsmlil Wen i-- in biegen- 
wart von Vertretein der deutschen Ma- 
rinc die Abnninnesnisiten dee von der 
»6.iertnnnia'« fiir die tiirlische Regie- 
rung erbnuten Tot-pedojiigcrs statt. 
Tie Faisrten ergaben ein seist befrie- 
digendeczdtiesultat, indeni itatt der ber- 

traglich festgestellten tdieschwindigkeit 
von les Knoten mit Leichtigkeit eine 
solche von L» stnoten erreicht wurde-H 
Dieser Torpedojaaer ist das zwölfte 
der von der »tiiennania« siir die Tiirtei J 
gebauten Schiffe. 

F l e n o b n ra. staroetteniapitiin 
Stroh-, zuletzt stonimandenr der Z. T 

Torpedo Abthoilnng in Willst-inw- ! 

haben, ein iiochangesehener L ssizier, 
beging hier Zelbstntord 

provtnx Wrstfalpm 
Dortinuiid. Ter Polizeisergeant 

Hoffmann daisier isat seine ilsni gebiihi 
rende Strafe erhalten. Er hatte int be- 
trunkenen Zustande eine Anzahl Gaste, 
welche sich zu einer Festseier zusam- 
mengesunden hatten, mit seinem Säbel 
attackirt. Das Landgericht isat ihn nun 

tu anderthalb Jahren Gefängniß ver- 

urtheitt. 
O l de ndor f. Durch Umsalten von 

zSpakren beim Richten eines Bauern- 
used sind zwei Leute getsdtet, vier 

ebenigesiibrlich verletzt worden. 

Hechte-. 
Dude -.·.. In der Linnesnsaße 

wurde ein aus Berlin stammender 
Isttsmann todt aus-gesunden Der 
Mann hatte sich mit einem Schuß in 
den Aops qetodtet.——Seit Dezember o. 

s. bis Mitte Mai sindinSachfeninss 
esannnt neun Männer und zwei kgkranen wegen Maiestittsbeleidigung zu- 

sammen mit sieben Jahren Gefängniß 
bestraft worden. Es wurden Strafen 
von drei Monaten bis zu anderthalb 

Jahren verhängt. Es handelte sich nur 

zweimal um Beleidigung des Königs 
von Sachsen, in allen anderen Fällen 
am Beleidigung des deutschen Kaisers. 
Unter den Berurtheilten befinden sich 
drei sozialdemokratische Redakteure. 

A dor f. Die voigtländische Perlen- 
fischerei in der Weißen Elfter hat im 

Ebergangenen Jahre im Vergleich zu 
den Vorfahren eine günstigere Aus- 
beute geliefert. Die Nebenbäche ders EWeiszen Elfter zwischen hier und 

Platten haben dazu wesentlich beigemi- 
gen. linker wie bescheidenen Ansprü- 
chen diese schon alte Perlenfifcherei 
immerhin ;n arbeiten pflegt, berveistl die Thatfaciie, daß im Ganzen nur 

abgeliefert worden sind im Jahre 
ist«-: 5.3 Perlen, in 1894 sogar nur 

itz, während daa Jahr 1895 deren 68 
ergab, nanilich 21 helle, 22 halbhelie 
und 25 ganz triibe oder verdorbene. 

Lei pzizz. Mit 70 Motor- und 30 
Anhängeivagen eröffnete die Leipziger 
(neue) elettrisclxe Straßenbahn auf vier 

ihrer Linien, die namentlich die innere 
Stadt in den Verkehr einbeziehen, den 
Betrieb-Dr fur. P» ein hochbegab- 
ter junger Mann, der vor Kurzem erst 
fein Assesfor-Eranien glänzend bestand, I 

hat sich durch Erhangen entleibt. Er’ 
»war in Vertretung des Anitisanrvalts in ! 
einem Aintegericht thätig und soll sich H 
einen Fehlgriff, durch den er seine 
Kartiere gefährdet glaubte, so zu Her- 
zen genommen haben, daß er freiwillig 
in den Tod ging. 

Mittiveida. Bei einer Kneipe 
von Zchiilern des hiesigen Techniiuma 
entstand eine scherzhafte Balgerei. In 
sehr falirliiisiger Weise stach dabei der 
Präsident niit einem scharfen Schläger- 
um sich nnd verwundete nicht nur sei- 
nen eigenen Bruder sehr schwer, son- 
dern starb auch einen aus Ottensens 
Altona stammenden Techniier derart in 
die Brust, daß dieser sterbend zusam-2 
menbrach. 

P l a u e n· Dieser Tage wurde hier 
» 

ein dröhnender vertikaler Erdstoß wahr- 
genommen, dein- ein schwächerer un- 
mittelbar folgte. 

Zyüringistpe staates-. 
De rtn ha ch. Die unterhalb Dorn- 

dors am rechten Wertanser schon seit 
Wochen ununterbrochen fortgesetzten 
Bohrungen nach Salz sind vor Kurzem 
endlich von Erfolg gelrönt worden, 
indem man in einer Tiefe von 420 
Metern ans dad erhosfte Mineral stieß. 
Die Feststellung des Fundes geschah 
durch Herrn Bergrath Franzen aus. 
Gotha. 

Gera. Hier sollen nach einem 
Stadtrathisbeschlusse itt Zukunft die« 
Namen derjenigen Wirthe zur öffent- 
lichen dienntniß gebracht werden, die? 
zum Anespiilen der Biergläser schmutzi- 
ges Wasser verwenden. 

K o b n r g. Jtn benachbarten Sonne- 
seld wurde der Landwirth Stahn ver- 

haftet, der int Verdacht steht, vor Jah- 
ren « Iater nnd Mutter vorsätzlich getod- z 
tet zu haben. Den ersteren soll er vor s 

der Vallenlage der thenne ans die 
Tenne, die Mutter in den steiler ge- j 
stoßen halten« In Folge Streitigkeiten » 

bei der Erbseliafteregnlirttng planderte J 
die Zilnrseitet·, welche tnn die beiden 
Falle rannte-, die schreckliche That aus-. 

« 

Trei: Htädte. 
O a in b arg. Eine Verordnung Von 

-t)-:;-.- in einem lneiigen Lotterie-.ttol-« 
lettenr Verlningnifwoll geworden. Zie 

; bedroht den Verkauf jeded Looses einer 

hier nicht Zttaelassetteti Lotterie mit 
einer lsieldstrafe von Inn Reich-stim- 
ilern Der t«otte1ie-.seollettenr H. hatte 
»nnn hier atn Platze l.'» ikoose der neuen 

lnnaarischen tilasfenlotterie ticrlatiit nnd 
wurde ject anf lsitnnd der genannten 
Verordnung, die nach einein Erkennt 
niß des hanseatischen therlandee 

igeriehtd and dettt Jahre ist«- noch tn 

Geltung ist, votn schroffengericht in 
einer Geldstrafe von Ost-» Mart be 
ziehnngsnieise non Tagen lslesangnisz 
verurtheilt. 

« 

Breinern Dieser Tage ist aui 
dctn lsliiterbahnhos ein Wagen mit M 
Barrels Naphtha ganz verbrannt. Eine 
Welche und ein chtienengeleise wurden 
durch die Hitze zerstört. Mehrere 

»Steuerbeatnte trugen Verletzungen da 
»von- 

I ruht-et Tic hiesige notice-Wit- 
jheltn Ztiftnng bat seit ihrer lstst er- 

lssolgttn Begründung Nun-» Mart 

illnterstilttungen ge ,ahlt, davon fielen 
auf das Jahr Ist-z 3200 Matt Die 
EZahl der bediirstigen Veteranen betragt 
sznr Zeit Zim. 

Gidenbntg. 
Oldenbursp Der allgemeine 

Maurernusltand ist nach zehnwöchiger 
Dauer von den Vluoständisdsen selbst 
beendigt worden, olsne daß sie eitlen 
Erfolg erzielt lnltten Das Publikum 
stund ans der Zeite der Meister. 

Verständan 
Lübz. Ein nnsttwiitdiger Lebens- 

müder passirte silngsfden Ort Marktw. 
Es war ein Inner, der hieher in Za- 
gast angestellt wen-. Er sllhrte sein ge- 
ladenes Gewehr l1ei sich nnd stellte an 
einen Einwohner die Forderung, ihn zu 
erschießein Er führte ein Testament 
bei sich, in dem er demjenigen, der 
ihn erfchoifen habe, 200 Mark ver- 

sprach. Im Weiteken zeigte er durch- 
aus keine Einer von Geistedstörnng. 
Man reqs.:..· :.« ;’olizei, die ihn hier- 

her scha«-Ite. Seine Eltern sind ange- 
sehene Leute in der Tessiner Gegend. 
Es scheint unglückliche Liebe die Ursache 
zu dem traurigen Entschluß gewesen zu 
sein. 

Färannsriiweig. 
B r a n n s rh w e i g. Beim Abteusen 

eines neuen Zchachtes des Kaliwerkes 
Vienenburg wurden durch einstürzende 
Gesteinsniasseu vier Arbeiter getödtet 
und mehrere schwer verwunden 

Großherzogthums Helle-h 
Da km st a d t. In den Tagen vom 

31. Mai bis zum 8. Juni feierte die 
hiesige Turngerneinde das Fest des 
50sährigen Bestehens. Als Festplatz 
siir dad Schauturnen diente der Parades 
platz mit dem angrenzenden Bauge- 
lände. 

Gießen Beim Ausziehen eines 
schweren Werkstückes brach in der Heh- 
ligen«städt’schcn Maschinensabrik und 
Eisengieszerei die Kette, die Last siel 
in die Tiefe nnd tödtete den dabei be- 
schäsiigten Arbeiter Schneider, Sohn 
einer Wittwe von hier. 

Mainz. Wie verlautet, beabsich- 
tigt ein großer Theil der Mitglieder 
der hiesigen Bäckerinnung aus dersel- 
ben nuszuscheiden, um eine freie genos- 
senschaftliche Vereinigung der Bäcker- 
meister von Mainz zu gründen. 
Damit wäre der Jnnung der Todes- 
stosz versetzt. 

; Wonne. Ter hier wegen viel- 
»sacher Geldgeschäste bekannte Nentner 
sEngel wurde wegen gewerbsmäßigen 
Wuchers verhaften Er hat, soweit bis 
jetzt festgestellt werden konnte, an 
meistens kleine Leute, die in angen- 
blicklicher Noth sich befanden, Darlehen 
gegeben und dasiir ganz enorme Zinsen 
genommen. 

Zaum-. 
M ü nche n. Die erste Strafkammer 

des Landgerichtes München 2 ver- 

urtheilte zehn Haberer ans dem Ebers- 
bcrger Bezirk zu Gefängnißftrafen von 

es bis i Jahren.—Nenerdings find 
wieder 70 Haberer, welche der Theil-- 
nahme an einein der jüngsten ,,Tt·ei- 
ben« verdächtig sind, in Haft genom- 
men worden-Das Ztadtpfarramt St. 
Bonifaz hat ein Verbot des Bettels in 
der Basilika erlassen, dass durch An- 
schlag an der Kirchenthiire bekannt ge-» 

jgeben wird.——Der Prinzregent geneh-’ 
kmigte das Programm fiir die Kraft-« 
Hund ArbeiteinafchinewAusstellung in 

; München Mog. 

f Hammelburg Auf dein Trup- 
s peniibungsplatz mußte bisher das Waf- 
» set zur Bersorgnng der Soldaten wäh- 
rend der llebungen in Fässer-n herbei- 
; efahren werden. Nun werden an ver- cflchiedenen Stellen vier Brunnen ge- 
bohrt. 

Lindan Hier soll jetzt tnit der 
Regulirnng des kleinen Sees Ernst 
gemacht werden. Ta diese in wirk- 
samer Weise nnr durchJVerbreiterung 
der Turchlaffe am Eisenbahndamtn 
erzielt werden kamt, bat sich kürzlich 
eine städtische Tepntation nach Mün- 
chen begeben, unt deswegen an hochster 
Stelle borstellig zu werden. 

Mooöburg Wie schon wieder- 
holt, wurde auch an einem der letztenJ 
Sonntage die Trelsfcheibe ant hiesigen» 
Bahnliose von Bubenlsijnden net-stellt. i 
Abends sollte noch ein Eiseitbalniitiag-J 
gon mittelst der Trelifcheibe auf ein; 
Zeitengeleise geschoben werden: in der ; 
Tunlellseit bemerkte man jedoch nicht, ; 
das; die Scheibe and ertoiiljntent Grunde ; 
berstet-it tout-, der Waggon gerietlij 
dalier daneben nnd stürzte durch. Nliictk i 
licher Weise passirte lein weiteres Un« ’ 

glück. : 
» 

N ii r nber g. tsselegentliili der Ei 
J öffnnng der linnerischen X«anded-(Sieflii- 
zgelaiwstellnng betonte der Borsitzcnde 
Idee Verhandl-V Herr Friedrich non 

? München, welch’ lnilien Werth die Ne- 
Ifliigelzucht stir die Vandniirtlifrlyaft 

habt-. Co werden in Bauern :;l,«»«,.- 
Halm Mart fiir liiefliigel und Eier ver- 

Yansgabtx weiter tlieilte er mit, das; 
Feine einzige dsnindschnllfabrik in Mini- 
Ichen jährlich MWW bio Nun-» Mark 
; fiir Eiergelb ausgebe. 
! L lic re l S da ill. Asmnderte fleifziaer 
»Ganz-e find il)aiia, dao so schmer- ooin 

Hiinaslen Brande lsciinaeiuililc Torf 
;ioieder auszubauen Tie Zcheuuen 
sftelsisn fafl alle-. anch neue breite 
« 

erafnn nnd schoni lsirlninde bekommt 
das Dorf iin silwiiiiiilco Lliiesilseir Ia 
Manail an Ball iiaterial bis-irrtt, nian 

fien oieli Linie auf ilnrn Aufritt 
I Zieinliriiche anlegen, so daf; an Feld- 
l friirlilen ein großer Ausfall entstellt 
l Zchioa liacls. Als Folge- der lialas 
flroplfc diso hiesigen Borsiljiifioereinö 
liat das Gericht iilnsis die Leonifche 
Dralslsabrit Johann Liidioig Carl u. 

Co. ideren Inhaber das in Unter- 
sirchiingsliaft befindliche « sorftandornits 
alied des Borfklnrßoereinø Rudolf liern 
ist), sowie iilicr die l-ederl)andlung 
Jakob Feuchtioangek den liontuks er- 

offner. 
We ilsen stepli a n. Tieislesarnmt- 

zahl der Studirenden an der Land- 
wirthschaftlichen Alademie inr Som- 
niersemefier 1896 beträgt ssz darunter 
sind 41 aus Bayern. 

Würzburg. Der beim Brand des 
Schlosses entstandcnc Schaden wird auf 
circa 800,000 Mart veranschlagt. 

Jus der Photin-fah 
Spe er. Der Ausstand der 

Brauere arbeitet ist durch beidersei- 
tiges Nachsehen beendet; der Boykott 
ift aufgehoben. 

Landaik Auf dem Maitnatkt 
wurde ein Kind durch einen gereizten 
Affen angefallen und derart im Ge- 

s ko. 

T vom Kaiser der Charakter als General-l 

ficht zugei·irhtet, daß ein Auge verloren 
ging. Der Eigenthümer des Affen 
wurde verhaftet. 

Ludwigshafen ZweiMetzgerss 
meister aus dem benachbarten Jggel- 
heim, welche genieinfchaftlich eine 
schwer kranke Kuh und ein an Darin- 
tuberkulose erkrattltes Rind, letzteres 
um 2 Mark lauften und das Fleisch 
davon als gefundes an ihre Kunden 
verkauften, wurden mit je sechs Wochen 
Gefängniß und der Fleischbeschauer 
mit drei Wochen Gefängniß bestraft. 

l 

Yütttemberg. 
Stuttgart. Nach dem vom Kom- 

merzienrath Pflaum aufgestellten Ge- 
sammtbudget für die »Ausstellung für 
Elektrotechnik und Knnstgewerbe« 
wären Gefammteinnahmen im Betrage 
von 303,850 Mark zu erwarten, gegen 
483,942 Mart Gesammtausgaben; es 
verbleibt sonach ein Passivfaldo von 

180,092 Mark, welcher durch Eintritts- 
gelder zu decken ist. Doch kommen vor-« 

aussichtlich noch unerwartete Mehrans- 
gaben dazu, so daß, um ganz ohne 
Defizit wegznkommem etwa 250,000 
Mark nöthig sein werden. 

Balingen. Dieser Tage lief 
bei den Eltern des hier geborenen 
Reichsfchullehrers Karl Köbele die 
Trauernachricht ein, daß dieser in 
Klein-Vorm gestorben sei. Fiobele ge- 
noß seine Ausbildung im Lehrer- 
serninar in Nagold und war dann meh- 
rere Jahre Hauslehrer in Mexiko. 
Jrn vorigen Jahre geniigte er in Stutt- 
gart seiner Militärpflicht. Der Ver- 
storbene erreichte ein Alter von 28 Jah- 

Eßlingen. Aus Anlaß der Er- 
gänzung der vierten Bataillone der 
Jnfanterie hat die Stadt Eßlingen be- 
reits Schritte gethan, um eine Gomi- 
son zu bekommen, wie sie eine solche 
früher eine Zeit lang hatte. 

T ii b i ng e n. Hier starb der Annw- 
mieprofesfor.83enle, bekannt durch feine 
anatomischen Arbeiten iiber Werke der 
Kunst sowie durch Herausgabe des 
Atlas der topographifchen Anatomie 
des Menschen. 

U l rn· Dem Generalmajor v. Mont- 
bart, friiher in llltn, jetzt in Diisfel-I 
dors, ist anläßlich der Friedensfeierl 
lieutenant verliehen worden. 

Weingarten »Der sogenanntes Bluts-Freitag- der sich nachgerade zu 
einer Art Volksfest fiir Oberschwaben4 
ausgewachsen hat, verlief bei schonfterns 
Wetter unter Anwesenheit von 35,00» 
bis 40,s)«0 Fremden großartig. Bei- 
der grossen Prozession betheiligien sieh 
500 Reiter, 17 Vereine mit 7 Musik- 
knpellen Die isieschijstgleute hatten 
eine fehr gute Einnahme-. 

Yaderr. 
Karlsruhe. Der amtliche Be- 

richt der Bezirkcsärzte stellt neuerdings 
großen Erfolg von Behrings Heil- 
ferum fest- 

Mannheim. Einen Sitzungs- 
rekord hat neulich der Biirgeeausschusz 
erzielt. Als einziger tskegenstand der 
Tagesordnung lag die »Eiugemeindung 
von diiiferthal-Waldhof« vor. Um 3 

Uhr 20 Minuten erklärte Oberbürger- 
meister Beet die Sitzung für eroffnet 
Und nur wenig liber eine Minute später 

:cvar die Vorlage ungeachtet ihrer lie- 
deutenden Tragweite tiir untere Stadt 
ohne Diskussion angenommen nnd die 
Versammlng leste sich wieder auf. 
Die proutpte Erledigung erregte stür- 
mische .LIeitt-i·teit.—-Lincls. die Gemeinde 
Neckamn mit eirea Ins-W Einwohnern 
zeigt ztkeignug zur Citwsmeindnng so 
daß Manuhetm vertrug-sichtlich in inh- 

Jnem Satze ulter die leiht-W weg 
voltigiren wird. 

Offenhnrg In Urloffen sind 
dem Bürger Johann Wiegele ein 
Vierteldnreud munterer Ltkeltlsiirger 
geboren weih-m Juni stunden nnd ein 
Mädchen XII-T tier und Minder find ge- 
sund. Ti« Eprixstlinge erhielten gle- 
hnld die szxie und wurden durch far- 
bige Beinchen getr«ttn;eici)ttest, damit 
keine Verwechseluug Vorlemmt. 

Elsas-.Lotkjringesn. 
Etri Is: h n r a. Eine kli1«;lii«h in der 

LrTirrhsehuit Tinn hohen Eteq anbe- 
rinnntt OelTarbeiterBeriiinnnlnnx1, in 
der ither die Bedeutung der Wir-tin 
nina der Arbeitszeit gesprochen werden 
sollt-e, tritt-de polizeilich Verboten, weil 
der Jlkeferent nicht ein Ajwliarlieiteix 
sondern ein Zihnlnnailnsr war. Tiesk 
Begründung deo Versannnlungern-more 
hat zwar den Reiz der kiienheit siir sieh, 
doeh nnrd die hiesige Polizei niit ihrer 
Annalnne, das; Zum Auftreten in ossent 
liehen Versammlunan ein oln«igt"eit-- 
iiiher Vefahiainnrsdnaihioeio erforderlich 
sei, voilig allein«stehen. 

Diedenhofen Als neulich der 
dsdandeioniann Israel bei Beauregard 
niit seinem Fuhrwerk iiber den Bahn- 
iiberaang fuhr, lani plotzlich ein Eisen- 
bahnzug daher nnd snhr niitten in das 
Gefährt hinein. Wie- dnrih ein Wun- 
der wurden Illiann und Pferd gerettet. 
Israel tlannnerte sich an die Loko- 
motioe und fuhr in dieser Lage bis zur 
Moselbriiete, wo der Zug Zum Stehen 
kam Das Pferd wurde iiber den 
Damm geschleudert und blieb unverletzt 

Geispol vheim Nachdem erst 
vor wenigen Tagen hier imsGebäude 
durch eine Feuersbrunst eingeäschert 
worden, sind neuerdings siins Bauern- 
höse abgedrannt. 

Gesamt 
Wien. Nach Meldungen verschie- 

dener Blätter sollte ein zwischen den 
Exporteurcn und Perlmutterdrechslern 

— 

vereinbarter neuer Vohtttarif in Kraft 
treten. Die Exporteure machten aber- 
ihre Vesicllungen nicht bei Wiener 
Meister-n, sondern in der Provinz, um 
die Wienei Meister dadurch zu ver- 

anlassen, nach dem früheren Tarif zu 
arbeiten. Sämmtliche Perlmutter- 
drechelermeister und Gehilfen, und« 
zwar nicht nur der Stadt Wien, son- 
dern ganz Lesterreiel)s, im Ganzen- 
3400 Man-n, sind in Folge dessen iu- 
den Ausstand getreten-Nach einem- 
Beschluß der vorbereitenden Kommis- 
sion für die Pariser Ausstellung betheis 
ligt sich Oesterreich mit einer Totab 
fumme von 3,()00,000 Gulden an der 
Aussstellung 

E f s e g. Hier wurde Gliso Stoikoss 
dies, der in Vrbanie einen Gendarmetts 
ermordete, durch den Scharfrichter- 
Bally hingerichtet. Der Delinquent· 
schritt, einen Gassenhauer singend, 
zunt Galgen und sang bis zum letzten 
Augenblick. 

Jnnöbruck. Die Jubiläumsfests 
lichteiten zur Erinnerung an die Tiro- 
ler Freiheitskämpfe werden in Folge 
des Trauersalles im österreichischen 
Kaiser-hause voraussichtlich auf die 
zweite Hälfte des Monats September 
verschoben. 

Lugos. Vor dem hiesigen Straf- 
gericht fand die Verhandlung wegen 
einer kürzlich in Bogs an stattgefundenen 
Verbrennung einer ungarifchen Fahne 
statt. Drei Angeklagte wurden zu 
zwei Monaten Gefängniß und 300 
Gulden Geldstrafe, sechs Angekla e zu 
anderthalb Monaten Gesängni und- 
100 Gulden Geldstrafe verurtheilt. 

Präg. Am 4. Oktober d. J. wird 
die Prager Handelsakademie die Feier 
ihres 4()säl)rigen Bestandes begehen, 
welchem Gedenktage eine vollswirth- 
schaftliche Bedeutung insofern nicht 
abzusprechen ist, als die Prager Aka- 
demie die erste hohere .s)andelslehr- 
anstalt der österreichiich nngnrischen 
Monarchie und als foiche Muster und 
Vorbild fiir alle später errichteten 
Handelsatademien des Inlandes und 
zahlreiche analoge Anstalten des Aus- 
landes war. 

Reichenberg Zu nächtlicher 
Stunde fand in dein benachbarten 
Dorfel ein blutiger Zusammenstoß 
zwischen ungefähr 1000 Atti-ständigen 
und der Gendarmerie statt, bei wel- 
chem drei Arbeiter erschossen und drei 
andere verletzt wurden. Der Ritt- 
meister der Gendarmerie wurde gleich- 
falls verwundet. 

Szegszard Das hiesige Ge- 
richtsgefängniß ist völlig niederge- 
brannt. Die Gefangenen konnten nur 
mit größter Miihe gerettet und in 
Sicherheit gebracht werden. Dis Feuer 
soll von Sträflingen angelegt sein. 

i zchuieiz. 
« 

i Bern. Die CSSisineinde Meiringen 
innd die Herren Flotron und Bucher 
j bewerben sich gleichzeitig um die Kon- 
zession siir eine Bahn über die große 
Scheidegg von Meiringen nach Grindel- 

s wald. Durch Vermittelnng des Eisen- 
bahndepartements kam eine Verein- 
barung zu Stande, wonach die Ge- 

lmeinde Meiringen als Bewerberin 
s zurücktritt Flotron und Bucher gaben 
I die bindende Erklärung, daß die Begeh- 
i ren Meiringens berücksichtigt werden. 
! Ziirich Der Verband ostschwei- 
szerischer landwirthschastlicher Genos- 
senschaften, welcher in siloten sich ver- 

isnnnnelt hatte, verfiigt jetzt itn Gan- 
, zen iiber WW Mitglieder-. Der Jah- 
; reernnfatz des Verbandeo fiir 1895 be- 
slies sich ans etwas iiher 2,000,000 
; Franc-s mit einein Bruttogewinn von 

hohen-» Franc-ex Tie nonsningenossem 
Ischasten deö Verbandeö erzielten im 
Z abgelaufenen Jahre einen Reingewinn 

von mumi- France. 
; Luzern Ter wegen Ermordung 

seiner zwei ininderialnigen Kinder in 
jerster Jnsninz zum Tode verurtheilte 
Essehneider («’sehring and Wiirttetnberg 
s bekam wiihrend der diievisiotwvcrhand- 
zlung vor dein Lbcrgericht in Luzern 
Ansalle von Cpilepsie nnd Tobsucht, 
so das; dae Gericht den Urtheilsspruch 

Iverschob,1nn den Angeklagte-n vorher 
» auf seine geistige Zurechnungsfähigkeit 
gerichtsiirztlieh untersuchen zu lassen. 

Schwin. Anf eine Eingnbe des 
TEisenlialnideparternenn- lsin hat die 
f dickaiernna non Einian nnterzwei Pro- 
;jel"1e.n siili snr eine Bahn Brunnen- 

Axenstein :Uiorsilnnli ausgesprochen- 
B use l. Die Verhandlungen der 

Bill-anmuan nun Basel nnd Elsafz- 
Wilninaen nber die Forlfiilsrnng des 
lHiininaer scanals bis Basel haben zu 

Feiner Einianng geführt. Das Werk 
soll :3,75»,W0 Franes kosten; dafür 
s wird ein Hasen niit zwei Basfins ge- 
sbaut nnd dieser durch einenBinnew 
vkanal mit dein Hiininger sianal in 
Verbindung gesetzt werden. Durch den 
neuen Slanal erlnilt Basel Anschluß 
an das weitverznieigte Netz der Wasser- 
straszen in Elsaß-Voll)rinaen, Preußen, 
Belaien nnd Nordsraulreich 

Zi. Gal l en. Jn djiorschach tagte- 
die internationale Vollzugeskainmiffioni 
der fünf Bodensee-llfcrstaaten fiir die, 
Herstellungen einer Bodenseekartc. 
Im Jahre lsmz wurde die Ausführung- 
dieser Karte dein eidgenössischen toposi 
graphischen Bureau in Bern übertra- 
gen und nun wurde dic Arbeit den 
Delegirten der flinf Uferstaaten vorge- 
legt. Die neue Bodenseelarte im Mak- stab l:50,000 stellt sich als e n 
Meisterwerk der Kartograplsie dar. 

Graubiinden. Der Zum-; Arofa 
er ’lt zwei Sanatokien, beide-s hübsch 
ge egene Gebäude, die es ermöglichen, 
daß der jährlich wachsende Fremden- 
strom Ausnahme finden kann. f 
M— -»-— , 


